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l.'mmt. Aus bVft Ueise t't man (je nach plaulU t s,.h ?an, q.,1 e'ii ?:,tt!fj'.nb

a ! s et! t n Ft.itieti ' :! mit i-- alt
si f(i!3, daß f t ffn::": H s Kt
I k f'!b U' all' !'.:.:, f)S bi.
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!i,!k ?ts.-,kt!in- Sie sin)

stellt SI ein aiiiltaisf.! b'f.-o-.

littet Ctaaf anl nuit.en muß, in
t'tm fast tun bet Bevi-lfetim- i

irtdet lestn noch sbtt:bkn kann. Da mit
annehmen darf, baß unter bett Frauen
aliiiltnisttnifiij nett mehr AtialvKal'elni

zu finden sinb. ali unter bcn Meinnetn.
muß nothirtnbigtrwtise bet Prozenlsasz
tust'scher Frauen otinr jegliche Kultur noch
größer sein. Natürlich giebt tZ auch eine
große Anzahl Intellektuell hochstehender
Frautn in Rußland. Sie müssen jedoch
ilrt Bildung an Universitäten oußetktalb
Rußland'S (ein großer Theil besucht
Deutschland' Schulen) suchen. Unter
diesen ausländischen Studenten sah ich
auch jene früh gealterten russischen Mäd
chkn mit den traurigen Auaen. der selben

!t!!g ,l,rr buraerlichen Rtckie. !1ch
cl,?n und die ?hl,,.e l,',ckl eine fvHtl-'ff- b'l Schwämme) 4 H l'ia! die sti!!! vu, per Meinung, daß gewissen frei
tnt.ziindn,i st itt. ciit Ji 'tm-r- . ticketi'i.iCcr zu erneuern, tljt tu Cd stark
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o, baß bie Frauen durch eine Vermthstark arrmatis,?'. b.iß ein Zt??stn gtniizt nrr-vkt'''!'!dkn. iit unser t!iisil'es moxllum h Pint Alkc-tik-l als Essenz zu bat '.'.u'V.V.WV. runq ihrer staaiZbütiierlichen Rechte bafüt
mein J Tfnnb Ül'i-ll- und eint 'tiiämik'N, Natürlich wild jeder Tropfeii gelohnt werden sollten, wenn sie qezwun

VeinKälclnadel, Unsere Bettaae ist 70lorg'ilüg ausgepreßt und in kleine 7,!Ach gen werden, mehr staatsbürgerliche Ber,
chen mit fcstfchließenben Glasstöpseln ge psiichlungen außerhalb ikres Hanles auZoll lang und 2 Zoll jreit, j,doch kann

det Gecienstand auch breiter und dreier sich zu nckmrn. Aber es ist sicherlich nicht!I,an, b.inn mit Handschuhleder zugebun
Cin Ciurt ,ist wird mtt d?m

Zucker wiedct zum 5l.'chkn ffebraä,t. die

Cornslcirke wird in den, übrige kitten
anszrsührt werden, Abkürzunaen: Ma- -den. oer Äsunich der beutschen Frauen, bie
sche r M.. feste Malllie f. M,, SW eigenen Pflichten baburch zu verdoppeln.R s t n s a s t. Man pflückt die schön

S,ikt ausgelost, zu dr kokenden giig rficn (St.. i'itffmnfifie r-- i Tet i?.,ta Gesichtsfarbe und der ärmlichen Kleidung;van ie bie Lasten beS ManneS im öifcntsttn, völlig aufgeblühlcn Rosen, am t:i!cn rothem D. M. Nr. 5 ans
lcit oeavssen und linier Ruinen aus wird der Breite naev inn, und zurück lichen Leben auf sich zu nehmen suchen.Jedes Kreuzchen wird in der ,.ohe undPurpur, oder rosafarbige; bie Blätter uno rs war mir sieis, ais mutzte ich d,e

fcn armen Dulderinnen im Kambie um'slocht. Vom heiler grnommrn, w'id schnell gehenden Reihen gehäkelt. 1. N e i h e : 4 Denn bas wäre in ber That überflüssig.Breite ub zwei Stofsaden gearbeitet.xfiu!e man vors.chüg ab und schichte sie
fester EiweiKIchnce unter die ihwt gc

leicht auseinander in eine Suppenterrine.
joaen und die c? peile zum rtaliftt in Die fertige Stickerei füttert man m'l ro-

them Seidenstoff oder mit Satin und
(A duplicutisin.) Die Natur hat bie
Frauen bazu bestimmt, bie Mütter ihrert:. nn :: i i . . :t. i

Jetzt übergieße man die Rofenbläiter mit

Dasein hilfreich die Hand entgegenstrecken,
sie durch eiirÄZort der Theilnahme ermu
ihigen. Das Schicksal dieser Frauen in
Rußland ist wahrlich kein beneidenswer

eint mit sattem ÜSajTei ansqespiilte ssorm
oiiiiuci., uic jjiuillt 11)1(1 3191101

ü., die als -- St. gelten, 1 St. in die lchie
i'. des Anschl,,qes, 2 2. Überarbeit, A

1 ., 1 St,. 1 L. und i St. in die

folgende L. ausführen, lann 2 ii. über-

gehen, 1 St. in die nächste L., vom &
an wiederholen und die Arbeit wenden.

gefügt. Man g'bt Echlagsahiie. Vanille ziert dann den Rand mit einer aus gelb-liche- m

Häkelgarn Nr. V! gearbeiteten ZU um. Sie wissen, baß sie die Berant
sau lattc Milch oder ahne dazu.

tocheiidem Wajier (auf ie 1 Teller Rosen-bläite- r

1 Tasse Wasser) und schließe so.

gleich die Terrine mit dem Teckel zu. Die!
soll am besten am Abend gemacht werden;

thes, und es äußert sich deutlich ein oewil

trocknen gelassen. Sklbstveriiändl.ch darf
man zum Spannen keine Slahlsteclnadeln
veriveuden,

e h ä k e l I k r Waschlappen.
Als Material zu unserer Vorlage ist
halbgebleichle Stricidanmwollt Nr. und
eine Häkelnadel Nr. verwende Xie
beiden letzten Reihen der einfacytn Spitze
sind mit rother Wolle ausgeführt. Man
schlägt 51 Luftmaschen an und häkelt 50
feste Maschen darüber.- In jeder folgen,
den Reihe wird in jede Masche der vorher-gehend-

Reihe je eine feste Mascl.e gehä,
kelt und hierbei sticht man stets v beide

wagrcchte Glieder, wodurch der sogenannte

wvrtung für die Zukunft ihres Volkes, fürspitze. Ablurzungen: Masche M
Gin erbte ad (wcickics): i Tass ven r olg ihrer mal e tragen. Sie w,l,Luftmasche L., feste Masche f. M., fes Unbehagen in den beständigen eng

lischen Anstrengimaen. Rukland und dieffliitttt oder ffett wird mit Tassc Zucker seit, daß ihre Seele und ihr Leib in FreudStäbchen St., Doppelstabchenam anderen Tag breite man ein feines 2. Reihe : 4 L.. 1 St. in das erst: St.,.
t. und übergehen m.d aufscheiumia aerukitl. dann zwei Zicr dazn Dpst., Pikot P. 6 L., 3 St. in ' !: ersteLuch über eine anöere Schusscl. Die Ro

das folgende St. 1 L. und 1 t. aussu
und 2eid das Kind erzeugen, und daß
dies die vornehmste Aufgabe ist, die vom

Schöpfer irgendeinem lebenden Wesen gt- -
fcnblätter werden sammt dem Wasscr dar- -

Russen in den rosigsten Farben zu malen.
Man fühlt genau, daß dies nur geschieht,
um die Thatsache zu bemänteln, daß
Großbritannien sich mit dem un

Wcist und Toller separat geschlagen. 1

Tasse Molasies, 1 Tasie saure Milch, tn

welcher 2 schwache Theelöffel Bac!sod,i

ausgelöst sind, ? Tassen Mehl, zusammen
neuk worden ist. Sie wissen, daß die

2., J 5 2.. die Arbeit wenden. 2 St. in
das zwei folgende St. der vorigen Reihe,
vom wiederholen. In die !andbogen
häkelt man an einer Seite: 1 f. M. in
den nächsten Bogen und 2 Dpst., 1 P.,

au' geschüttelt, das Tuch, an vier Enden "n. Kodann lV.iinSl übergehen

zusammengefaßt, über die Schüssel gehal
1 Tl. m das nächste et. ausführen und

ten. damit der Saft langsam auötropft.
born Q an wiederholen.. Hierauf die

nb, Übn ni.Sslcvnr . hwrh.n ,,k zweite Reihe fortgescht wiederholen und
gebildetsten, unglücklichsten und unfreiestenAusgase, Zunder zu gebaren, sie zu war

ten und zu erziehen, ihren Körper zu vfle Ävtre oer roe verbündet hat.gesiebt mit 1 EftliJsse-- JSimmt, 1 Tyeelvs
fel Nelken. 1 Theeliifscl Mualnuß. 1

Theelöffel Ingwer.
ränge bevor die ffrauenbcweauna rngen, ihren Geist und Charakter zu bilden.(1 P. 3 2., 1 f. M. m die obersten

Glieder des letzten Dpst,) 2 Dpst.. 1 V..
je 1 Tasse Roscnwasscr kommt 1 Pfund dZ? Schmalseiten mit einer Spih, zieren.

Zucker, den mit wenig Was- - Diese Spitze wird aus 2 und s. M.man
r ... .1 , . ... . . . . ftu5tsituhri vn tun .'iinn(infifT(tn hir

sie gute Siiten und eine edle Denkweise zu den germanischen Ländern Verbreitung
gewonnen hatte, sind die sranön.leyren, 0 oatz ie im Lebenskamps Mrier lmrrocoi; loocmn wiro er in vas to: -- imi". .1 . r-- t m TGingkkbread, (hartes): Z, Tasse

Butter, z Tasse Schmalz und 1 Tasse

Mojenstich einsteht. Man hälelt so lange
fort, bis die Arbeit ebenso lang wie breit
ist. Unsere Vorlage ist einschließlich der

Spitze 10 Zoll lang und breit. Die Aus-sühru-

der cuS drei Reihen bestehenden
Spitze lehrt die Arbeiisprobe. '

Der Taschentuchbehälier mit
Krcuzslichstickerci und Häkelarbeit besteht

sehen Frauen schon die treuen, hilf
'

diger Eltern würdige Nachfolger werden
2 Dpst.. 1 P.. 2 Dpst.. 1 2 Dpst. in
den folgenden Bogen An der zweiten
Seite dieser Bordüre häkelt man in jeden

senwasser gemischt und die jetzt grünliche.
braunen Zucker. 1 Pint mmm, z im können, eine so heilige Aufgabe ist, daß,häßliche Farbe mit einem haselnußgroßen rcicycn ameraden ihrer Manner gemes-

sen. Sie stellen die feinste Blüthe des
französischen GcisteS dar. sie waren fei

vcn yuigcnce ouiIunl vzusl ucuutii
entstandenen, aus 4 L. bestehenden ü'caen

eingehäkelt: Gif. M. um das nächste

NandSt. und dann in den Boqen 2 St.,
1 P. (1 P. 3 L. und 1 f. M. um die

oberen vorderen Glieder des letzten Si,)

lotiel Baaiova ,n l aan einem luaner
ausgelöst, 1 SKIosftl Ingwer. 1 Eßlöffel

solange die Erfüllung dieser Aufgabe ihre
Kräfte in Anspruch nimmt und das

Bogen 2 f. M.. 3 2.. 2 s. M.. 3 2.. 2 f.
M.. 3 2. und 2 f. M. und trennt die Bo-ge- n

durch 1 P. Die Spitze ird von oben Führerinnen des guten Geschmackes in deraus einem 14 Zoll langen und breiten. thut sie in Teutschland sehr viel länaerZimmt. 1 Theelöffel Melken. IKeljl genug,

Stückchen kristallisirter Zitronensäure in
wnndcroolle Purpurfarbe verwandelt. Die
Zitronensäure muß sich in dem Saft völ-li- g

auflösen. Nun ist der Saft fertig?
man füllt ihn in die Glaser, bindet sie

mit gehäkelter Spitze verzierten Viereck. ganzen Welt. Ihren besonderen Reiz derum den Teig auerollen zu sonnen. ais in anderen Landern, wo man die Kinauf den Gegenstand aufgesetzt und in den
Boden des Behälters ist ein mit rothem leivt tonen die Vielseitigkeit brer aeiltiaenund 2 St. ausführen und vom 0 an der im zartesten Alter uf's Land giebtG i n a e r S r e a d (Coof Cafe): Zu dessen Ecken nach oben umgelegt werden.

Zur Herstellung des Behälters benöthigtwiederholen. Die fertige Arbeit wird Begabung, ihr feines Verständnis für alleooer in Pen nonate teckl jede Stunde,fest zu und bewahrt sie an einem schatti- -einer Tasse MIasseZ fit man 1 Thee Satin oder Seidenstoff bekleidetes 1) Zoll
großes Kartonquadrat eingelegt. Schnur- - Binge und ryr tarkeS vatrwt lckes Em.gen trockenen Orte auf da der Satt an über weicher Unterlage gerade aufgenadclt, man ein 16 Zoll langes und b:eite' Stück

' .. . , ...? ..r 1 w r.i..xn ..w tr:. t.n.:c .1löffel Backsoda In 1 Tasse saurem Rahm
Ausgelöst. Dazu 2 Tassen Mehl, gesiebt pfinden. Sie waren allezeit bereit, sich

die nicht der Sorge für das Heil ihrer
Kinder gewidmet ist, ein Verbrechen und
gleichzeitig einen unersetzlichen Verlust für

der Sonne völlig verblassen würde. Wiiwva""l u""11 1,11 "m1wi m nciuuujcn vngrcviivis uno bk iiaerci schlingen mit Perlmutterlnopfchen bilden
clbst. ihre .Gatten und ihre Söhne fürWasser gemischt giebt er ein erfrischendes, mehrere Stunden, am besten über Nacht,! fuhrt man nach der Arbeitsprobe mit alti den Verschluß.

oie Äiurier vedeuiek. Grone Parteiarupilieblich duftendes Getränk, das auch für
mit 1 Ebwffel Ingwer. Anstalt Molas-ft- s

kann auch Zucker verwendet werden.

Auch kann dasselbe Rezept zu Gewürz-kuche-

gebraucht werden, ohne Ingwer.

die gemeinsame Sache, für das Wohl deö
Vaterlandes zu opfern, und sie haben für
die Entwickelung de Kultur der übrigen

pcn in Deutschland, die fast die HälfteKranke schr beliebt ist. . Man giebt ihn
auch als Zusatz oder als Sauce zu Omt

llkii eoen 0 viel gelei tet, wie irgendeineleiten u. f. w. Derselbe Saft, von Akaober mit anderen Gewürzen und etwas

ver im Reichstag vertretenen Stimmen
darstellen, fordern in ihrem Parteipro-gram-

vollkommene Gleichheit
aller Rechte für Männer und

andere Nation. Sie haben aber ganz bezicnblüthen bereitet, ist ein vortreffliches.Korinthen.

auf solche Weise von meiner edlen Geg-neri- n

empfangen habe, mich bis zu einem

gewissen Grade schmerzt.
Zunächst aber eine Feststellung von

Thatsachen. Die deutsche Frau ist
dem deutschen Manne vollkommen

Deutsche Jrauen.
Gine Gntgegnnng an Vounteß Warwick,

svnoers vie Schönheit dieser Welt zu er
Höhen verstanden, indem sie uns brauen

Schmerzen lindernde! Mittel für Brust
kranke. Frauen, aber sie sind sich dessen wohl be

wum, bat, diese Glcichbeit von tenenGlanzmittel für Zimmer
Vorhänge zu waschen. Um

diese fcei der Wäsche bor schnellem Zcr-reih-

zu schüfet, wasche man sie auf
folgende Art und Weise: die Vorhänge
werden über Nacht eingeweicht in wenig

durch ihr feines Verständnis für die weib
licht Erscheinung und ihre reicht Phanta
sie im Ersinnen schönet Kleidung zu Hilfe
kamen. Die Frauen der ganzen Welt

b 0 d e n. Zimmerfußbodkn lassen sich mit
Zubilienakime des Vetroleums sckir sckiön

Frauen nicht begehrt wird, die sich in der

Erfüllung ihres natürlichen Berufes
glücklich fühlen. Nur jenehier zu vollbringen hatte, zu unterstützen.erwärmtes Wasser. Am folgenden Tag pie Gräfin Warwick mit inbcgriffen

erhalten. Nach dem sorgfältigen' Auswi- - Frau Emma Dernburg, die

schen und Trocknen der Dielen, diese mit Gattin des ehemaligen Staatssekretärs
einem mäßig feuchten Petrolcum-Läppche- n deS Reichskolonialamtes. Dr. Bernhard

Frauen, welche den Schutz einer eigenen
Familie, die Hilfe des Gatten entbehren
müssen, die keine Kinder und kein Heim

Bor einer Woche hat das Paar die Heim

leise über den Ozean angetrtitn, begleitet
von den besten Segenswünschen ihrer hier

diese mit Zusatz von heißem Wasser und
Seife schr leicht augcwaschen. Nun wird
Wasser mit Zulhat von heißer Seife, ko- -

wurocn woyi einen gar traurigen Anblick
bieten, wenn sie nicht die Möglichhit ge
habt hätten.- von ihren französischenhaben, für das sie sorgen mußten, son

abreiben, giebt denselben einen schönen Dernburg. war im Laufe des Winters zu

Glanz (sie lassen sich auch leichter boh- - unS herübergekommen, ihren Gatten bei

neu) und da! Verfahren hat zudem den der überaus schwierigen Aufgabe, die er
chtnd gemacht, ein Ekloisel voll Salmiak chwestern zu lernen.

Was nun aber die englischengeift und ein Eßlöffel voll Terpeniiuspiri- -

gleichgestellt, nicht nur in der That, son
dcrn auch nach dem Wurilrnit des Ge-

setzes. Schr viele Dinge, um welche die
Frauen anderer Nationen noch kämpfen
müssen, sind in Deutschland bereits

Unser bürgerliches Gesetz gewährt
den Jrauen genau dieselben Rechte wie den
Männern. Die Frau genießt ihr Person
liches Eigcnthumsrecht. Als Wittwe ist
sie der Vormund ihrer Kinder. Mit Aus-nähm- e

des Wahlrechts für den Reichstag
besitzt sie thatsächlich in jeder Beziehung
gleiche Rechte wie der Mann. Sie genießt
Hochschulbildung, und alle unsere Univer
sitätcn stehen den Frauen wie den Man
nern offen. Sie können jeden Wissenschaft- -

Bortheil, daß sich in solch gereinigten

dern mit dem Manne im Kampfe um's
Dasein ringen, fühlen, daß sie berechtigt
sind, eine vollkommene Gleichstellung mit
dem Manne zu fordern. Für die deut- -

Frauen anbelangt? Ich möchte Ihre
gräflichen Gnaden nicht beleidigen. Den,

zimmern woyi .ungezierer nie einnren .c, 1 ,z Al fifift. dann stellt man tS

erworbenen Freunde. Nach außen hin
war Frau Dernburg wenig hervorgetreten
und dem Streit der Männer ist sie mit
klugem Takte ferngeblieben,. Als aber le
rüchtigte englische Suffragetten die deut
schen Frauen angriffen, da hat sie in tref
fender Weise in einem Interview darauf

wen Mutter, im Verein mit tbren Man- - noch möchte ich hier eine kleine Begebenheit
wird. '1? n Orten wo das jer weg. läßt es abkühlen, deckt das
Oelcn und Lacken der ffußboden Sitte. nieder darüber undm verfährt am

. . . ... ,l 6 8 hnit AfnAirn VII hrt.I .t WrtVidn nern und ihren Kindern, bedeutet die Fa- - erzamen. oie im anlaNliw meines leb en
Besuches in England miterlebt habe, da1. HtwDtn' '"'"V'' dritten Tage eben 0. Schließlich laßt man

vor dem Oelcn mit Petroleum emzure,- -
beeren kalt werden und füllt sie

den. da Ocl und Lack dann viel langer r,.i h.rr.ti i tist nun t!i icy ais Ätilgiicd einer Gefelllchat von
milie einen kleinen Staat für sich, in wel
chem Rechte und Pflichten nach den

der Nalur vertheilt und getragen
werden. Unser freier Wille und die

Liebe sorgt für eine gerechte

. . . v I tiu, wviiviiyi ti, vyMV, tuviiiv imim uutirnh total Iam! Am. I . . ..' 1 ' . .. Vertretern des Institute Eolonial Jnter.
national" einer Vereiniauna. derlichtn Grad erreichen. Wir haben ein?"'"l, u """"'' besten). Den Saft läßt man einkochen,

dauernden Glanz Haben. s. hah slt,abe Ü6,t bi, Beeren reicbt. rllhere Siaatsministcr und Staatslekre.
Braungstrtchene Fufj und füllt ihn nach dem Erkalten indie täre und Gelehrte von Rana anaebörenVertheilung.bö den. die durch diele Aufwischen matt Gläfer. Gut verschlossen und an trocke In einem Zungen und lebenskräftigen

geworden sind, werden wieder wie neu nem, kaltem Platze aufbewahrt, halten sie

in London weilte. Wir hatten die Ehre,
von Seiner Majestät König GeorgV. nach Windsor Castle zum Thee gela

ganze Anzahl weiblicher Professoren, die
an verschiedenen Universitäten Lehrstiihle
inne haben und auch Männer zu ihren
Hörern zählen. In ganz Deutschland
praktizircn viele weibliche Aerzte and
Zahnärzte, die den Doktorgrad besitzen.
Wir haben weibliche Doktoren der Rechte,
der Mathematik, der Philosophie und der

durch Einreiben mit veinöl und Eiweiß, sich gut, bewahren ihr Aroma und bleiben
Volke werden Frauen kaum den brennen
den Wunsch liegen, im öffentlichen Leben
eine bedeutende Rolle zu spielen. Sie füh- -

Ein Teller mit Ltlnol wird mit dem Ei ganz,

tuö dazu gegeben, über die Vorhange ge
gössen und zugedeckt 12 Stunden liegen

gelassen. Np werden sie leicht ausgedrückt

(ja nicht ausgewunden. wodurch daZ Ge

webe sehr leicht zerrissen werden könnte)
und nochmals mit guter Seifenbrühe
UKtgossen. Nach 12 Stunden Siehen.
drückt man sie abermals aS und läfzi sie

über Nacht in kallcm Wasser. Am an
Kern Morgen werden sie herausgezogen,
in frischem Wasser mit etwa! Blau

alsdann gestärkt, ausgehängt
und wenn möglich, vor dem vollständigen
Trocknen gebügelt.

Gardinen zu waschen. Die
Katdinen werden gut ausgestäubt, vier
fach gefaltet, in kalter Seifenbrühe einge

weicht; am andern Tage in frischem Was-s-- r

ausgespült, in recht schöne heiße!
Seifen wasscr gesteckt und dann gewaschen,
a'er nicht auf dem Breit, sondern schr

vorsichtig in der Hand, ohne sie ouscin
ander zu falten. So werden sie auch ge

?'cht, gespült, gestärkt und aufgehängt
(t?rnt man sie nicht auf Rahmen steckt).

G hallen sie doppelt so lang, 13 wenn
man sie wascht wie 2rttieug. Ich hänge
f'i über die Stangen, nehme dann Was,
s,r und spritze sie fein ein, danri ordne
i i rnn n fn n! n, K.INIIN

mein von zwer ,ern rucaiig vermci. Einmachender Heidelbeere,und ti hub mit einem wollenen Lappen jmmt die ganz trockenen, guten

geantwortet.
Englische SiimmrechlSverfechierinnen,

unter andern eine Gräfin von Geburt,
Lady Warwick, haben es unternommen, das
amerikanische Publikum darüber aufzu
klären, in welch' verkommenen Zustand"
der Veilitarismus die deutschen Frauen ge

bracht hat. Die edle Gräfin muß gütigst
entschuldigen, daß weder meine Gefühle,
noch mein Wortschatz es mir gestatten, ihr
in der gleichen Tonart zu erwidern, und
ich muß gestehen, daß es mich als Frau
kränkt, 35 Millionen Vertreterinnen mei
nes eigenen Geschlechts in so unerfreulicher
und ungerechtfertigter Weise herabgewllr
digt zu sehen. Ich habe das Empfin
den. daß zwischen allen Angehörigen un
seres Geschlechts eine Art von Solidari
tätsgefühl bestehen müßte, die eine derar
tige Verurteilung in Bausch und Bogen

den zu werden. So mächtig ober wirkte
der von den englischen Frauen erregte
Schrecken, daß man selbst das königliche
Schloß vor ihren Angriffen nicht sicher

Nur

len a viel zu stark, daß. ihre Pflicht sie
in's Haus ruft. Wenn diese Frage erör- -

nsi umuzt Htinmaic, iiuutnt ran vu ft.is.ff.. f,.b h ehUwn (nhnf inffri tert wurde, habe Ich oft darüber nachge. t e n f u. .(...! I 'wvm.vvvni.. I ",v V " - w-i-

ßtv
le'1
aiwmlit

"gkrieoen. Zm ,r mit e

I
in...einem

. n ( p.t .. Scpfe . ftuf bie fi(tb,..,.- - dacht, wie ich es wohl durchführen könnte, hielt. einzeln, immer hübsch einer
nach dem andern, wurde unsere Gcsell-schaf- t

durch eine enge Pforte in Windsor

Physik, die in hohem Ansehen stehen. Auch
im Staatsdienst stehen Frauen in großer
Zahl, und im Post, Telegraphen und '

Eisenbahndienst bekleiden viele von ihnen
hohe Aemter. Ebenso sind viele in kom
merziellcn Unternehmungen thätig. Un

irgendein öffentliches Amt zu bekleiden,
wo ich die Zeit finden sollte, mich einer

v,,v .ui tcu.ti.i... ''"; platte, schwenkt bie clbe in dem Ge atze
nachgerieben, damit alles gleichmäßig m b bem durch bie
schon glänzt und trocknet. Der Boden ist mmt m motbc sinb bringt man
dann wieder wie neu. Nur bielbenudte r ,,t rt... t6t t!

politischen Thätigkeit zu widmen, die doch
den Besuch öffentlicher Versammlungen.

Castle eingelassen und von zwei handfesten
'

Polizisten sorgfältig geprüft. Ich konnte
mich des Lachens nicht enthalten, als ich

genöthigt wurde, mein Perlhandtäschchen'
sere Fabriken werden von Frauen mit aka die eingehende Beschäftigung mit allen po

Zimmer eignet sich das erfahren weni. (lm ai(lodjtDn. 'Alsdann
m, weil man an angs leicht ausgleitet; m mn s m cbt wärmte
Kostn tnafi nlM Van (?Z.silnrt ' . . . ... dem, scher Bildung anspizirt. Die leiten

zu öffnen, damit sie sich überzeugen konnv. u u. iafctieii. d e man sofort verkorkt und ver- -

Erdbeeren ganz einzuma siegelt und dann ,1 einen kühlen Keller ten, da darin keine Bombe entbalint sei.
den Behörden, welche die zahlreichen sozia
len Bersichcrungsgrupptn für Mütter und
Waiscnschutz. Alters und Invaliden

ausschließen sollte. Ich meine, daß

mischen Tageesragen, über die man unter
richtet fein muß, bedingt. Wenn ich aber
vor die Wahl gestellt werbe, entweder
meine fünf blühenden, hoffnungsvollen
Kinder zu erziehen und zu pflegen, oder
eine bedeutende Rolle im politischen izder

im hoheren Sinne adlige Frauen ihrench e n." Auf jedes Pfund schöner großer stellt. Die so eingemachten Heidelkeren
Erdbeeren rechnet man 1 Pfund Zucker, schmecken wie frische und können auch wie

Das ist, was die englischen Behörden von
den englischen Frauen erwarten, und des.
scn sie sie für fähig halten. Angesichts
solcher Thatsachen darf ich am Schlüsse
meiner Auscinandersetzunaez die edle.

Xn einem irdenen Topf klart man diesen solche nach fahren noch gebraucht werden,
Adel am besten dadurch beweisen könnten,
daß sie sich eine einigermaßen konservative
und dabei warmherzige Gesinnung bewahunter stetem Abschäumen, legt vorsichtig Zucker beim Einmachen zu verwenden, ist oziaien eben zu spielen, wurde ich mich
ren. selbst wenn sie mit manchen ihrer wohl kaum einen Augenblick besinnen.die gut gewaschenen und wieder trocken ge- - nicht rathsam, da man denselben später

. . ....... . isti 1. rj'!.rt i .l.'. m Y. i m.?..... ..f.i Gräfin wohl an das Sprichwort erinnern:Wie Grasin Warwick macht sich über dieiivlvenen eeren mein uno luzopst oann oeim vieoraucqe nacy eiicoen ziejcn
mittelst eines Löffels den Zucker immer kann. Will man Gclöe von Heidelbeeren Clinnty bopina at llorac. '

Renten, das Krankcnkassenwesen usw. ver
walten, werden gewählt, und neun Millio
ntn Frauen sind bt: den Wahlen dieser
Verwaltungsorgane stimmberechtigt, und
viele Vertreterinnen ihres eigenen Ge
schlechtes gehören der Leitung dieses un
geheuren Betriebes an. dessen Ausgaben
sich jährlich auf 850 ?)!iNionrn Dollars
belaufen (das ist um die Hälfte mehr, als
der deutsche Militarismus verschlingt),
und der über einen Reservefonds von mehr

l ' V 1V V .Wl (.V T'v
sollen und dann hatten sie ein ganze? Jahr
aus, wenn von außen her kein Staub hin-ei- n

zieht. Im Sommer läßt man sie nur,
im besten Zimmer aus und hält die FcN

ster geschlossen.

Hefenplinsen. Will man schnell
ein irisches, köstliches Gebäck haben, so ist

! chsicheildcl sehr zu empfehlen. In einen

Mitmenschen nicht übereinstimmen.
Meine Erfahrung lehrt mich, daß man

aus der Art, in welcher ein Mensch sich

ausdrückt, ziemlich sichere Schlüsse auf sein
ganzes ZtZcsen, seine Art, zu fühlen, und
auf seine Denkweise ziehen kann. Ich
muß gestehen, datz der Eindruck, den ich

drei fts" lustig, die ihrer Meinung nach
die einzige Beschäftigung der deutschen
Frau bilden. Ich habe bereits nachgewie
scn, daß diese Darstellung unrichtig ist,
aber ich möchte behaupten, daß jede Frau,
welche diesen drei Ks" den .Kindern',,

über die Beeren, bis er ziemlich kühl ge kotchen, so erhitzt mandiese nach und nach

worden. Dann deckt man ein reines Tuch bis zum Rufkochen, läßt den Sast durch

dukübcc und läßt alles bis zum folgenden ein Sieb laufen und kocht diesen mit 1

Tage stehen. Am nächsten Tage wärmt Pfund Zucker Quart rasch ein, bi
i. . ,n . .. . . ." f. T - . . r . . . . .. uii'jl .. . w
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Der Blick des Neides sieh!
Zu seiner eignen Pein
Nur alles Fremd: groß
Und alles Eig'ne klein.man vas vaaiij uin zangjsintm tjcuci 1 Biaiiq mir.
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